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wir dem kleinen , grauen Belled , d . h . Dorf^. uns näherten ,welcheshinterFeldernnndfruchtbringendemDctttelhciindichtamRandederarabischenWüsteerbautist.

I . Das östliche Felsenthal .

 Ein weites , sandiges Blachseld , von versteinerten Eon -chylienschalenvielfachbedeckt,dehntsichparallelmitdemFlussevordenmalerischenundkühngeformtenGebirgs-zügenaus.EineinsamesSchechengraberhebthierseinegraueKuppelinmittenderWüste.DafürunsdieZeitschonzuweitvorgeschrittenwar,umnochamTageaufdieentfernteGebirgsterrassezugelangen,sowandtenwirunsereSchrittegenOsten,wosichinmittendeshorizontalschichtigen,viel-fachdurchlöchertenGebirgeseinschattiges,kleinesFelsthalöffnet.ZackigundterrassenartigsteigenseineWändeempor,derenFelsmassenzumTheildasAussehenriesigerSchwämmehaben,welcheseitJahrtausendenhierauswittern.

 Sackartige Löcher sind in den Fels gemeißelt , einige amNordabhange,mehraberamSüdabhangedesThals.Wei-terhinaufderSüdseiteerscheinenandergoldschimmerndenFelswandkleine,portalartigeOeffnnngen,sogroßetwa,daßeinmäßiggewachsenerMenschohneBeugunghindurchkann,lieberjeglicherThüristeiuHohlkehlgesims,darüberdasverticalePlättchen,dieursprünglichsteGesimsbildung,an-gebracht,dieerstenVorklängearchitektonischerGliederung,einerkünftigzugewaltigerGrößesichentfaltendenBaukunst.

 Weiterhin folgt ein fchon mehrgegliedertesPortal;ThürpfostensindindenFelsgehauen,dar-übereinhorizontalerSturz.AlsRandgliedderRundstab;Hiero-glyphenbedeckendieFlächenderPfosten;diedesSturzesüberziehteinefiguralischeDarstellung,OpfernndAnbetungvordemKönige.DieHohlkehleerfüllendiehiero-glyphischenZeichenderKönigs-nameninihrerUmfassung,jeglichermitderKroneüberdeckt.DurchdiereichgeschmückteThürgelangtmanindiege-räumige,felsgehaueneKammervonqnadrati-scherGrundflächeundetwa18bis20FußSeitenlänge.EinigetiefeSchachteoderBrun-neugehenvomBodensenkrechthinunter.Spu-reuvonBemalungzeigendieWände,inson-derheitdiegrünenStengelnndBlüthendesLotos.NebendieserbefindetsicheinegrößereHöhle;dieübrigensindvonnurgeringerAus-dehnuug.SoreihtsichThüranThür,Kam-meranKammer.

 Am Schluß der Grabkammern aber er -regteinfelsgehauenerTempelraumgrößereAufmerksamkeit.EsistderFelsentempelderPacht,derägyptischenArtemis,vondenGriechenSpsosArtemidos

 genannt ; eiu WerkderneunzehntenKö-nigsdynastie,welchenachManetho174Jahrevon1462bis1280vorChristiGeburtdieHerr-schaftzuThebenbe-saß.—Fünfgänge,durchvieran

 ihrer Vorderseite dreifach gegliederte Felspseiler getrennt ,führenindasInnerederVorhalleA,welchebei44FußBreiteeineTiefevon22Fußbesitzt.DererstederPfeiler,
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gegen Westen zn , ist zertrümmert ; nur die Ansätze desselbenobenunduntensinderhalten.

Die breiten Seitenwandungen der vierkantigen Pfeiler

 bedecken hieroglyphi -scheInschriften.At-lantenartigeFigurenscheinenandenRück-feitenausgehaueuwesenzusein,sindaberjetztverstüm-melt.Eineabacus-ähnlicheKopfgliede-rungschließtdiePfei-lernachoben;dar-übereinscheinbarerArchitrav,welcheranderVorderflächehochhinaufreichtundzahlreicheHieroglyphenstreifenenthält.

 Eine zweite Reihe Pfeiler von vierkantiger GrundflächezogsichderBreitenachdurchdieMittedesRaumes,dieAchsenaufdiejenigendervorderenPfeilergerichtet.Siesindzerstört,nurnochihreBasisundderFelsarchitravsindsichtbar.

 Die Decke des Raumes ist flach gemeißelter , dichter Kalk -fels,undsiebedürftederPfeilerwohlnicht;dennderGe-gensatzzwischenderDeckealslastendemunddenPfeilernalstragendemElementkannda,woAllesauseinemge-wachsenenFelsengehauenist,nichtvongroßerGeltungsein.

 Die Entfernung der Decke vom Boden beträgt etwa 20Fuß.DieSeitenwändederVorhallezeigendenrohenundnacktenFels,zumTheildurchlöchert.DieRückwandistmitfarbigenkoilanaglyphischenDarstellungenundhierogly-phischenInschriftenbedeckt.

 Die Figureudarstelluugen enthalten Opfer uud Huldi -guugenvordemKönig.DiemännlichenFigurenhabeneinebrauurotheHautfarbeundtragendenbekanntenägyp-tischenSchurzumdieLenden.DieFrauenhabensämmt-licheinegelbeHautfarbeundsindvonlangen,faltenreichenGewändernumhüllt,dochso,daßdieFormendesKörpersnichtverdecktwerden.AlleFigurensindvonderSeite,mittypischsteifemSchritt,ebensolchenArm-undHand-bewegungen,mitnachvorngewandterBrustundernstenGesichterngebildet.DieFarbederHieroglyphenisteinguterhaltenesKobaltblau.

 In der Mitte der Rückwand führt ein als Portal ge -gliederter12Fußbreiter,13FußtieferDurchgangBzurZelleC.DieWandungendesselbenbedeckenHieroglyphen.DieCellaistvonquadratischerGrundflächeundhat22FußSeitenlänge;ihreHöheharmonirtmitderderVorhalle.ImHintergrundederselbenbefindetsich,etwa10FußüberdemBoden,einekleineNischemitsculpirterPortalumfassung,beiderseitigsiehtmandieSpurenreliesirterGötterbilder.NurspärlichesLichtdringteinzigvomEingangeherindenseinerZeitwahrscheinlichkünstlichuudmagischbeleuchtetenRaum.

 Wohl zeigt sich an der symmetrischen Anordnung diesesHöhlentempels,anderGliederungderPfeileruudArchi-traveeinStrebennacharchitektonischerAnlageundWir-kung,einausgesprochenerarchitektonischerWille,abernochistesnureinschwerer,ungeschickterAnfang.NochklebendierohenFormenzusehrandemFelsen,ausdemsieer-standen,nochisteskeinBau,vielmehreinarchitektonischesSculpturwerk;nocherhebtsichkeineinzigerSteinfrei,uu-abhängigvonseinemursprünglichenLagerort,Allesistge-wachsenerFels.DieschwereFelsdeckedrücktvonobenge-waltigherab;manfühltsichunsicherundunheimlichindem


